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bildungsmarkt akquiriert und erfasst Ausbildungsplätze  
1820 Tipps für die Suche nach Ausbildungsplätzen bietet der 
Ausbildungsatlas Lichtenberg. So viele betriebliche Ausbil-
dungsplätze im Bezirk sind unter www.ausbildungsatlas-
lichtenberg.de erfasst. Seit 2003 hat die bildungsmarkt vulkan 
ggmbh im Auftrag des Büros für Wirtschaftsförderung des 
Bezirksamtes Lichtenberg die Datenbank aufgebaut, erweitert 
und Ausbildungsplätze akquiriert. 440 Lichtenberger Unter-
nehmen, Organisationen und öffentliche Einrichtungen sind im 
Portal zu finden. Besonders für kleinere Unternehmen bietet der 
kostenlose Service Entlastung und ist zugleich Ansporn, konti-
nuierlich Ausbildungsplätze anzubieten.  
 
Wie die Landkarte im Geografieunterricht gehört der Ausbil-
dungsatlas an vielen Schulen im Bezirk zum Inventar, wenn es 
um die berufliche Orientierung geht. Die klare Struktur und der 
übersichtliche Aufbau erleichtert auch Menschen mit wenig 
Erfahrung im Internet den Zugang. Die Suchmaschine liefert 
Informationen über die mehr als 150 verschiedenen erfassten 
Ausbildungen, die Anforderungen, kurze Profile der Arbeitge-
ber, Kontaktdaten und den Hinweis, ob die Plätze noch zu 
vergeben sind. Zusätzlich kann nach Praktikumsplätzen und 
dualen Studiengängen recherchiert werden.  
 
Täglich arbeitet das vom Jobcenter Lichtenberg geförderte 
Team daran, weiße Flecken im Ausbildungsatlas zu tilgen. Und 
wie zu Zeiten der großen Entdeckungsreisen, als ganze Flotten 
zu eben erst kartierten Kontinenten aufbrachen, wächst die Zahl  
  

der Zugriffe auf den Ausbildungsatlas kontinuierlich. Bis zu 
80.000 Mal wurden die Seiten im Frühjahr 2007 monatlich ange-
klickt. Gut, dass ein digitaler Atlas keine Eselsohren bekommen 
kann. Noch besser ist, dass Unternehmen nach wie vor jederzeit 
kostenlos ihre Ausbildungsplätze anmelden können. (Kontakt: 
Regina Walther, rwalther@bildungsmarkt.de) 
 
Gelebte gute Nachbarschaft im spok 
Gute Nachbarschaft ist alltäglich, aber nicht selbstverständlich. 
Gute Nachbarn zeichnet aus, dass sie sich füreinander Zeit neh-
men. Das Sport- und Kulturzentrum spok der spok ggmbh hatte 
seine Nachbarn in Pankow-Niederschönhausen am 17. Juni 
eingeladen, um sich näher kennen zu lernen, im Grünen zu ent-
spannen, die vielfältigen Sportangebote für Jung und Alt zu nut-
zen und Blasmusik und kulinarische Spezialitäten aus dem Re-
staurant break der kiezküchen ggmbh zu genießen. Die Björn 
Schulz Stiftung veranstaltete eine Tombola, die nur Sieger her-
vorbrachte, die Angehörigen der Botschaften der Mongolei und 
der Republik Kasachstan spielten Fußball und zauberten landes-
typische Spezialitäten auf den Grill und die Karateka von Berlin-
Dojo/Borussia Pankow boten Vorführungen ihrer Künste. Das 
European College of Liberal Arts, das Diakonische Werk, die 
Freiwillige Feuerwehr und viele andere Organisationen, Unter-
nehmen und Vereine gaben über ihre Arbeit Auskunft. Dieser 
runde und gesellige Tag mit Nachbarn, Freunden und Familie war 
alles andere als alltäglich – aber dafür ebenso selbstverständlich 
wie gute Nachbarschaft in Niederschönhausen.  

 
 

 
  
  
 
  

 


